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Disclaimer
Diese Veröffentlichung enthält ausschließlich allgemeine Informationen. 
SEEBURGER erbringt mit dieser Veröffentlichung keine professionelle Dienstleistung, 
insbesondere keine rechtliche oder steuerliche Beratungsleistung. Diese Veröffentlichung ist nicht 
geeignet, um unternehmerische Entscheidungen zu treffen oder Handlungen vorzunehmen. 
Hierzu sollten Sie sich von einem qualifizierten Berater (z. B. Rechtsanwalt und/oder 
Steuerberater) in Bezug auf den Einzelfall beraten lassen. Es werden keine (ausdrücklichen oder 
stillschweigenden) Aussagen, Garantien oder Zusicherungen hinsichtlich der Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Informationen in dieser Veröffentlichung gemacht. 

SEEBURGER haftet nicht oder ist nicht verantwortlich für Verluste oder Schäden jeglicher Art, 
die direkt oder indirekt im Zusammenhang mit Informationen aus der Präsentation entstehen.

© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 



Organisatorisches

Unterlagen
Wir senden Ihnen die Unterlagen zu

Feedback
Ihr Feedback ist uns wichtig!

Fragen
Fragen können jederzeit Zeit im Chat gestellt werden
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 Unter 1.000
 Bis zu 2.500
 Bis zu 5.000
 Bis zu 10.000
 Über 10.000

Wie viele Ausgangsrechnungen versenden Sie 
durchschnittlich im Monat?

Kurzumfrage
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25%

20%

19%

15%

22%

0 % 10 % 20 % 30 %

Über 10.0000

Bis zu 10.000

Bis zu 5.000

Bis zu 2.500

Unter 1.000

Wie viele Ausgangsrechnungen versenden Sie durchschnittlich im 
Monat?

Umfrageergebnis
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Peter Fels
Senior Specialist for Digitalization- and E-Invoicing 

SEEBURGER



SEEBURGER
E-Invoicing Cloud 
Produktportfolio

01
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PDF
ZUGFeRD

XRechnung
Peppol

KI
EN16931
Peppol
DSGVO

GLOBAL  
E-INVOICING

SERVICE

Web-EDI

Zentrale
E-Invoicing 
Plattform

Rechnungseingang
SAP und non SAP

Rechnungsausgang
SAP und non SAP

Internationales E-Invoicing:
Abdeckung bis zu 35 Länder

100% Supply Chain
Supplier Portal

SEEBURGER BIS Plattform
B2B -EDI/ZUGFeRD/XRechnung/Peppol

Global E-Invoicing Service
MFT/API/EAI/IIOT

Cloud Hybrid On-Premises

CloudOn-Premises

Cloud

Cloud

CloudOn-Premises

360 Grad
E-Invoicing

SEEBURGER 360Grad E-Invoicing Produktportfolio –
für jede Firmengröße die richtige Lösung



Invoice Portal 
Service

Invoice Delivery 
Service

Invoice Global 
Service

PDF zu E-Rechnung
Service

SEEBURGER E-Invoicing Cloud Produkte
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Zentrale E-Invoicing Plattform

BUSINESS 
DOCUMENTS 

B2B/EDI

INTERNAL 
SYSTEMS 

EAI

APPLICATIONS 
API

BACKEND 1

BACKEND 2

SAP ECC, S/4HANA & 
OTHER BACKENDS  

MOSTLY API-BASED INTEGRATION

BACKEND 3

BACKEND N

GLOBAL       
E-INVOICING

SERVICE

CLOUD INTEGRATION 
SERVICES

Delivery 
Service
Cloud 

Invoice 
Portal
Cloud 

Peppol
Accesspoint

Zentrale E-Invoicing Plattform

Smart E-Invoice
Outbound (SD)

Purchase-to-Pay

BACKEND SAP

SAP ECC, S/4HANA & 
OTHER BACKENDS  

LAGACY & API-BASED INTEGRATION
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Invoice Global Service

Österreich 
Belgien
Kroatien
Zypern
Tschechische Rep. 
Dänemark
Estland
Finnland
Frankreich

Deutschland
Griechenland
Ungarn
Irland
Italien
Lettland
Litauen
Luxemburg
Malta
Niederlande
Norwegen

Polen
Portugal
Slowakei
Slowenien
Spanien
Schweden
Schweiz
Vereinigtes Königreich

Indien
Mexiko
Südafrika
USA
Australien
Kanada

Europa Im Ausland

Invoice Global 
Service
Invoice Global 

Service
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 Alle Ausgangsrechnungen auf E-Rechnung umgestellt
 Teilweise Ausgangsrechnungen auf E-Rechnung umgestellt
 Noch kein Versand von E-Rechnung (Papier oder PDF)

Nutzen Sie für den Rechnungsausgang bereits 
eine digitale Lösung gemäß EN16931?

Kurzumfrage
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36%

59%

5%

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 %

Noch kein Versand von E-Rechnung (Papier oder PDF)

Teilweise Ausgangsrechnungen auf E-Rechnung umgestellt

Alle Ausgangsrechnungen auf E-Rechnung umgestellt

Nutzen Sie für den Rechnungsausgang bereits eine digitale Lösung 
gemäß EN16931?

Umfrageergebnis



Invoice Delivery 
Cloud Service
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Zielgruppe Delivery Service

Die primäre Zielgruppe des Invoice Delivery Cloud Service 
befindet sich zunächst ausschließlich in Deutschland, 
insbesondere Unternehmen, die XRechnungen an Behörden 
senden oder ZUGFeRD-Rechnungen im B2B-Bereich 
übermitteln müssen. Diese Lösung richtet sich an 
Rechnungsversender, die jährlich mehr als 10.000 Rechnungen 
in den genannten Formaten über ein Abrechnungssystem 
erstellen.

Für Unternehmen, die weniger als 10.000 Rechnungen pro 
Jahr versenden, ist unsere PDF-zu-E-Rechnungslösung die 
ideale kostengünstige Alternative Lösung.
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Kurzbeschreibung der Lösung

Ihre Rechnungsausgangsdaten werden von der SEEBURGER Cloud im entsprechenden Rechnungsformat entgegengenommen. Anschließend 
erfolgt die automatische Bereitstellung der Daten im ZUGFeRD- oder PDF-Format per E-Mail mit MFT-Download-Link oder alternativ als 
Mail mit Anhang für Ihre Kunden. Sobald sich Ihre Kunden kostenlos in der SEEBURGER Cloud registriert haben, können sie die Rechnungen 
Für den Versand von XRechnungen an Behörden wie ZRE oder OZG haben Sie innerhalb unseres Zustelldienstes die Option, die Rechnungen 
entweder per E-Mail oder über das Peppol-Netzwerk zu versenden.

sendet 
elektronische Datensatz + (PDF)

Invoice Delivery Service 
SEEBURGER Cloud

Umwandlung in eine ZUGFeRD oder XRechnung  (EN16931) 

1. mit Link 
zur Rechnung

2. mit Rechnung
als Anhang und Link Kunde

Benachrichtigung

PDF/A3

PDF/A-3

XML
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Die Funktionsbausteine des Delivery Cloud Service

Ausgangskanäle
- E-Mail
- Download-Link
- Peppol (XRechnung)

Compliance-Check

Mapping-Konverter

Zielformat ValidierungRechnungsausgangsbuch
(Rechnungseingangsbuch für den Empfänger)

Export der Rechnungsbelege
- Archivanbindung



| 18© SEEBURGER AG 18© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

Die vier Versandarten des Invoice Delivery Service

E-Mail 
mit Anhang und 
Downloadlink
E-Mail mit Anhang

(ZUGFeRD PDF/A3-Datei)

E-Mail 
mit Downloadlink

E-Mail mit Download-Link
(ZUGFeRD PDF/A3-Datei)

(verschlüsselte Übertragung)

Delivery Portal Zugang
für registrierte

Empfänger

Versand von Rechnungen
über das Peppol Netzwerk
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 Ja
 Nein
 Unbekannt

Versenden Sie Rechnungen mit 
personenbezogenen Daten (Kundendaten)?

Kurzumfrage
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31%

30%

39%

0 % 10 % 20 % 30 % 40 %

Unbekannt

Nein

Ja

Versenden Sie Rechnungen mit personenbezogenen Daten 
(Kundendaten)?

Umfrageergebnis
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SEEBURGER Invoice Delivery Cloud Service
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Kombination verschiedener Abrechnungssysteme in einem Delivery Service
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 EDI
 PDF per E-Mail
 E-Rechnung (z. B. ZUGFeRD, XRechnung)
 Papierrechnung
 Peppol

Welche Formate und Übertragungswege nutzen 
Sie hauptsächlich für den Rechnungsausgang?

Kurzumfrage
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14%

51%

49%

92%

63%

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 % 100 %

Peppol

Papierrechnung

E-Rechnung (z. B. ZUGFeRD, Xrechnung)

PDF per E-Mail

EDI

Welche Formate und Übertragungswege nutzen Sie hauptsächlich 
für den Rechnungsausgang?

Umfrageergebnis



Live-Demo



Zeit für
Ihre Fragen



27© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

Frage
Wird beim E-Mail-Versand S/MIME als Signatur des Senders oder zur Verschlüsselung verwendet?

Antwort
Klare Antwort: Nein. Der SEEBURGER Invoice Delivery Service (IDS) verwendet keine S/MIME-Verschlüsselung oder S/MIME-Signatur beim E-Mail-
Versand von Rechnungen. Stattdessen setzt SEEBURGER auf andere etablierte, praxistaugliche Sicherheitsmechanismen, die sowohl den gesetzlichen 
Anforderungen als auch den tatsächlichen technischen Möglichkeiten auf Empfängerseite entsprechen.

Frage
Warum wird S/MIME nicht eingesetzt?

Antwort
Obwohl S/MIME als Standard für die digitale Signatur und Verschlüsselung von E-Mails etabliert ist, zeigt die Praxis: Nur ein sehr geringer Anteil der 
Empfänger – insbesondere im KMU-Umfeld – verfügt über ein S/MIME-Zertifikat oder eine entsprechend konfigurierte Infrastruktur zur Verarbeitung 
signierter bzw. verschlüsselter E-Mails. Das würde zu einer Vielzahl an unzustellbaren Nachrichten, Supportaufwand und unnötiger Komplexität führen.

SEEBURGER hat sich daher bewusst gegen den Einsatz von S/MIME im Rahmen des Invoice Delivery Service entschieden und stattdessen alternative 
Sicherheitsmechanismen in die MFT-Plattform integriert, die breiter akzeptiert und besser handhabbar sind.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Welche Sicherheitsmechanismen werden stattdessen verwendet?

Antwort
Der SEEBURGER Invoice Delivery Service nutzt beim E-Mail-Versand von Rechnungen insbesondere folgende Schutzmaßnahmen:

1. Transportverschlüsselung (TLS)
SEEBURGER stellt sicher, dass ausgehende E-Mails über TLS-verschlüsselte SMTP-Verbindungen versendet werden. TLS (Transport Layer Security) 
verschlüsselt die Übertragung zwischen dem SEEBURGER-Mailsystem und dem empfangenden Mailserver – vergleichbar mit HTTPS bei Webseiten. 
Damit ist gewährleistet, dass Rechnungen nicht im Klartext über das Internet übertragen werden.

2. Passwortgeschützte Anhänge
Rechnungen, die als PDF oder strukturierte Datei im Anhang mitgeschickt werden, können optional mit einem Passwort verschlüsselt werden. Das 
Passwort wird in einem separaten Kommunikationskanal (z. B. Telefon, SMS oder separater E-Mail) übermittelt. So wird sichergestellt, dass nur 
autorisierte Empfänger den Inhalt öffnen können.

3. Linkbasierte Downloads
Alternativ zum Versand im Anhang kann SEEBURGER auch einen sicheren Link zur Verfügung stellen, über den der Rechnungsempfänger das 
Dokument über eine TLS-geschützte Verbindung herunterladen kann. Der Zugriff kann zusätzlich durch Benutzername und Passwort oder ein 
Einmalpasswort abgesichert werden.

4. Protokollierung & Nachvollziehbarkeit
Alle E-Mail-Sendungen über SEEBURGER MFT werden vollständig protokolliert und revisionssicher dokumentiert. Damit ist jederzeit nachvollziehbar, 
wann welche Rechnung an wen gesendet wurde – eine wichtige Voraussetzung für Compliance und steuerliche Nachweise.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Fazit: Sicherheit ja – aber praxistauglich

S/MIME wird bewusst nicht vom SEEBURGER Invoice Delivery Service unterstützt, weil:
• es zu viele Kompatibilitätsprobleme in der realen Kommunikation verursacht,
• nur ein Bruchteil der Empfänger über S/MIME-Zertifikate verfügt,
• und alternative Verfahren wie TLS und passwortgeschützte Dateien eine gleichwertige, aber weit kompatiblere Sicherheitsebene bieten.

SEEBURGER verfolgt das Ziel, praktikable, sichere und rechtskonforme Übertragungsmethoden bereitzustellen – und das über eine Plattform, die sich 
flexibel an die Kommunikationsfähigkeiten der jeweiligen Partner anpasst. Nicht der theoretisch höchste Sicherheitsstandard steht im Mittelpunkt, 
sondern eine durchgängig funktionierende Lösung für den realen Geschäftsalltag. So gelingt Digitalisierung nicht nur sicher, sondern auch effizient.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Einbettung von Anlagen (embedded attachments) im SEEBURGER Invoice Delivery Service bei B2G-Kunden?

Antwort
Bei der elektronischen Rechnungsstellung an öffentliche Auftraggeber – dem sogenannten B2G-Umfeld – gelten spezifische gesetzliche Anforderungen, 
insbesondere in Bezug auf die Einbindung zusätzlicher Dokumente. Immer häufiger verlangen Behörden und öffentliche Einrichtungen, dass ergänzende 
Unterlagen wie Lieferscheine, Leistungsnachweise oder Verträge nicht separat, sondern direkt in die elektronische Rechnung eingebettet übermittelt 
werden. Dieses Verfahren wird als embedded attachments bezeichnet.

Der SEEBURGER Invoice Delivery Service (IDS) ist genau auf diese Anforderungen vorbereitet. Die Lösung ermöglicht die Einbettung von Anlagen direkt 
in den Rechnungscontainer, sofern das jeweilige Zielformat dies technisch erlaubt. Dies ist beispielsweise bei der deutschen XRechnung oder bei Peppol
BIS 3 der Fall, wo bestimmte Felder für die Referenzierung und Einbettung zusätzlicher Dokumente vorgesehen sind.

Technische Umsetzung im SEEBURGER Invoice Delivery Service

1. Dokumentenübergabe:
Alle relevanten Rechnungsinformationen sowie dazugehörige Dokumente (z. B. PDF-Anlagen, Excel-Tabellen oder Word-Dokumente) werden dem 
Service in einem definierten Format zur Verfügung gestellt – etwa aus einem ERP-System wie SAP. Diese Übergabe kann strukturiert und 
automatisiert erfolgen.

2. Transformation und Einbettung:
Der Invoice Delivery Service transformiert die Rechnung in das Ziel-Format (z. B. XRechnung oder PEPPOL BIS 3). In diesem Schritt werden die 
mitgelieferten Anlagen als Base64-kodierte Daten innerhalb des XML-Rechnungsdokuments eingebettet. Dazu nutzt SEEBURGER die vorgesehenen 
Container wie AdditionalDocumentReference, ergänzt um MIME-Typ, Dateiname und eine optionale Beschreibung.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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3. Validierung:
Vor dem Versand erfolgt eine umfassende Prüfung, ob die Rechnung inklusive eingebetteter Anlagen den jeweiligen regulatorischen Anforderungen 
entspricht. Dazu zählen die Prüfung erlaubter Dateiformate (z. B. PDF/A), die maximale Dateigröße sowie die Einhaltung der technischen 
Spezifikationen der Zielplattform (z. B. ZRE, OZG-RE oder Peppol).

4. Versand:
Nach erfolgreicher Validierung wird die elektronische Rechnung samt eingebetteter Anlagen über den vorgesehenen Übertragungskanal versendet –
typischerweise Peppol oder nationale Portale. Der Versand erfolgt sicher, nachvollziehbar und revisionssicher.

5. Archivierung und Nachweis:
Die versendeten Dokumente inklusive aller eingebetteten Anhänge werden revisionssicher archiviert. Der SEEBURGER Invoice Delivery Service 
protokolliert sämtliche Prozessschritte und stellt Zustellnachweise zur Verfügung.

Vorteile der Einbettungslösung

• Erfüllung gesetzlicher Vorgaben: Die Rechnungsstellung an Behörden ist konform mit EU-Richtlinien und nationalen Vorschriften.

• Vollständige digitale Dokumentation: Alle relevanten Dokumente sind in einer Datei gebündelt und bleiben dauerhaft verknüpft.

• Erhöhte Effizienz: Öffentliche Auftraggeber erhalten alle notwendigen Informationen strukturiert in einem Übertragungsvorgang – Rückfragen und 
Nachreichungen werden vermieden.

• Skalierbarkeit: Die Lösung kann auf weitere Länder und Formate ausgedehnt werden, inklusive automatisierter Formatwahl.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Fazit

Der SEEBURGER Invoice Delivery Service unterstützt die Einbettung von Anlagen in elektronischen Rechnungen vollständig. Die Lösung bietet nicht nur 
die technische Fähigkeit zur Einbettung, sondern stellt auch sicher, dass die erzeugten Rechnungsdokumente den spezifischen Anforderungen der 
öffentlichen Hand in Europa entsprechen.

Dadurch wird die elektronische Rechnungsstellung an Behörden erheblich vereinfacht und die digitale Zusammenarbeit mit dem öffentlichen Sektor 
zukunftssicher gestaltet.

Weitere Informationen zur konkreten Implementierung und zu unterstützten Formaten sind über das SEEBURGER Team erhältlich.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Wie kann ein bestehendes Archivsystem – beispielsweise D3 – revisionssicher an den SEEBURGER Invoice Delivery Service angebunden werden, um eine 
gesetzeskonforme Archivierung aller versendeten Ausgangsrechnungen inklusive Versandprotokollen und relevanter Metadaten sicherzustellen?

Antwort
Der SEEBURGER Invoice Delivery Service ist darauf ausgelegt, den rechtskonformen und standardisierten Versand elektronischer Rechnungen zu 
gewährleisten. Dabei steht neben der Erzeugung, Anreicherung und Übertragung der Rechnung an die jeweiligen Empfänger auch die Einhaltung 
gesetzlicher Anforderungen im Fokus – insbesondere hinsichtlich der Nachvollziehbarkeit, Unveränderbarkeit und Archivierungspflicht.

Ein wesentliches Thema im Kontext elektronischer Rechnungsprozesse ist die revisionssichere Archivierung. Unternehmen sind gemäß §147 AO und §257 
HGB verpflichtet, steuerrelevante Dokumente – darunter elektronische Rechnungen – für bestimmte Fristen digital, lesbar und unveränderbar 
aufzubewahren. Der SEEBURGER Invoice Delivery Service trägt dieser Anforderung Rechnung, indem er eine Schnittstellenarchitektur bereitstellt, die 
eine Anbindung externer Archivsysteme wie z. B. D3 von d.velop grundsätzlich ermöglicht.

Die Anbindung eines externen Archivsystems an den SEEBURGER Invoice Delivery Service kann über standardisierte Schnittstellen erfolgen, 
typischerweise File-basierte Übergabepunkte (z. B. über SFTP). Diese Integration erlaubt die automatische Übergabe der archivierungsrelevanten Daten 
und Dokumente an das vorhandene DMS-/ECM-System des Unternehmens. Der Delivery Service kann so konfiguriert werden, dass nach erfolgreichem 
Versand einer Rechnung (z. B. über Peppol, E-Mail mit ZUGFeRD-PDF, XRechnung, oder andere Kanäle) die jeweilige Ausgangsrechnung inklusive 
Metadaten – wie Empfängerinformationen, Versandzeitpunkt, Status und ggf. Empfangsbestätigung – an das Archiv übergeben wird.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Für die revisionssichere Archivierung wird typischerweise ein vollständiges Paket bestehend aus der Originalrechnung (z. B. XML/XRechnung, ZUGFeRD-
PDF), zusätzlichen Belegdaten sowie einem Versandprotokoll benötigt. Dieses Paket kann durch SEEBURGER automatisiert erzeugt und über eine 
sogenannte Archive Bridge oder eine spezialisierte Connector-Logik an das D3-System übergeben werden. Auch die Ablage in einer vorgeschriebenen 
Ordnerstruktur oder mit gesetzlich geforderten Indexfeldern (wie Rechnungsnummer, Geschäftspartnernummer, Datum etc.) kann mitgeliefert werden.

SEEBURGER verfügt über umfangreiche Erfahrung mit der Anbindung externer Archivsysteme – sowohl on-premises als auch in der Cloud. Je nach 
Systemlandschaft des Kunden kann eine direkte Integration in das D3-System erfolgen, oder alternativ über eine Zwischenschicht (z. B. Middleware oder 
einen Enterprise Service Bus). Entscheidend ist, dass die revisionssichere Archivierung nahtlos in den Rechnungsausgangsprozess eingebettet wird – ohne 
manuelle Zwischenschritte oder Medienbrüche.

Fazit: Eine Anbindung des vorhandenen D3-Archivsystems an den SEEBURGER Invoice Delivery Service ist technisch möglich und praxiserprobt. Die 
Integration erfolgt über konfigurierbare Übergabepunkte und kann individuell auf die Archivierungsanforderungen des Unternehmens abgestimmt 
werden. Damit ist sichergestellt, dass die steuerlich relevanten elektronischen Rechnungen revisionssicher, gesetzeskonform und vollständig 
dokumentiert archiviert werden – auch bei Einsatz externer Archivlösungen wie D3.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Wie unterstützt der SEEBURGER Invoice Delivery Service Unternehmen beim sicheren und gesetzeskonformen Versand elektronischer Rechnungen im 
internationalen Umfeld?

Antwort
Der SEEBURGER Invoice Delivery Service stellt eine zentrale Komponente im Rahmen der digitalen Rechnungsstellung dar und ist besonders im 
internationalen Kontext eine leistungsstarke Ergänzung zur bestehenden Lösung SEEBURGER Global E-Invoicing. Gemeinsam bilden beide Services eine 
ganzheitliche Plattform für den gesetzeskonformen Versand von elektronischen Rechnungen in einer Vielzahl von Ländern – unabhängig von lokalen 
Vorschriften, Übertragungswegen oder strukturellen Besonderheiten.

Ganzheitliche Rechnungslösung für die internationale Geschäftswelt
Mit dem SEEBURGER Invoice Delivery Service lassen sich Rechnungen nicht nur automatisch erstellen und prüfen, sondern auch sicher und 
rechtskonform an die jeweiligen Empfänger übermitteln – ob Kunden, Behörden oder Plattformen wie Peppol. Die Kombination mit SEEBURGER Global 
E-Invoicing erlaubt es Unternehmen, sämtliche regulatorischen Anforderungen im internationalen Umfeld mit nur einer Lösung abzudecken. Damit
reduziert sich der Aufwand für IT-Integration, rechtliche Prüfung und Betrieb erheblich.

Nahtlose Anbindung an Peppol und andere Übertragungswege
Ein besonderer Vorteil liegt in der vollständigen Peppol-Kompatibilität. Der SEEBURGER Invoice Delivery Service ist direkt an das Peppol-Netzwerk 
angebunden und kann daher für alle Länder genutzt werden, in denen Peppol als verbindlicher oder bevorzugter Übertragungsstandard etabliert ist. 
Dazu zählen unter anderem Belgien, die Niederlande, Norwegen, Schweden, Finnland, Dänemark, Deutschland und Österreich. Darüber hinaus ist 
Peppol auch in außereuropäischen Märkten wie Singapur, Australien und Neuseeland auf dem Vormarsch.
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Durch die Peppol-Integration wird ein sicheres, nachvollziehbares und standardisiertes Verfahren gewährleistet, das sowohl Lieferanten als auch 
Rechnungsempfängern eine hohe Effizienz und Transparenz bietet. Die Identifikation der Teilnehmer über eindeutige Peppol-IDs und die Nutzung 
einheitlicher Dokumentenstandards wie BIS Billing 3.0 erhöhen die Interoperabilität und reduzieren die Fehlerquote erheblich.

Ein zukunftssicherer Service mit kontinuierlicher Erweiterung
Der SEEBURGER Invoice Delivery Service wird fortlaufend erweitert, um neue gesetzliche Anforderungen und technische Entwicklungen in weiteren 
Ländern abzubilden. Dies betrifft insbesondere Staaten, die derzeit an der Einführung verpflichtender E-Invoicing-Regime arbeiten oder bereits konkrete 
Fristen zur Umstellung benannt haben. 

Einladung zum Webcast: Teil 3 der SEEBURGER-Serie am 22.05.2025
Weitere Einblicke in die Funktionsweise, Einsatzmöglichkeiten und Vorteile des SEEBURGER Invoice Delivery Service – insbesondere in Kombination mit 
SEEBURGER Global E-Invoicing – erhalten Interessierte im dritten Teil der Webcast-Serie „SEEBURGER Global E-Invoicing: Eine Lösung für alle 
Anforderungen“ am 22. Mai 2025.

Die Teilnahme an diesem Webcast ist besonders empfehlenswert für Unternehmen, die international tätig sind und in einem zunehmend regulierten 
Umfeld rechtssicher und effizient arbeiten möchten. Experten von SEEBURGER erläutern anhand konkreter Anwendungsbeispiele, wie der Delivery
Service in bestehende Systemlandschaften integriert wird, welche Länder aktuell unterstützt werden und wie Unternehmen bereits heute von einer 
umfassenden E-Invoicing-Strategie profitieren können.

Mit dem SEEBURGER Invoice Delivery Service steht eine skalierbare, zentrale und praxiserprobte Lösung zur Verfügung, um die Herausforderungen rund 
um den Versand elektronischer Rechnungen weltweit zu meistern – effizient, gesetzeskonform und zukunftssicher.
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Frage
Welche modernen Alternativen zur klassischen SFTP-Anbindung bietet SEEBURGER – etwa API-basierte Integrationen?

Antwort
Moderne Alternativen zur klassischen SFTP-Anbindung im SEEBURGER Invoice Delivery Service: API-basierte Integrationen und mehr
Die klassische SFTP-Anbindung hat sich in der Vergangenheit als zuverlässiger Übertragungsweg für strukturierte Geschäftsdokumente wie Rechnungen 
etabliert. Dennoch geraten SFTP-basierte Lösungen im Zeitalter der Digitalisierung zunehmend an ihre Grenzen. Unternehmen stehen heute vor 
Herausforderungen, die durch traditionelle Dateiübertragungen nur unzureichend gelöst werden können: steigende Anforderungen an 
Echtzeitkommunikation, zunehmende regulatorische Vorgaben (z. B. E-Invoicing-Pflichten), komplexere Geschäftsprozesse, die Flexibilität und 
Interoperabilität erfordern, sowie die Notwendigkeit, hybride IT-Architekturen effizient zu integrieren.

Der SEEBURGER Invoice Delivery Service, betrieben auf der leistungsstarken SEEBURGER Business Integration Suite (BIS), bietet hierfür eine 
zukunftsfähige Antwort. Er geht weit über klassische Dateiübertragungsprotokolle wie SFTP hinaus und unterstützt eine Vielzahl moderner, 
leistungsfähiger Kommunikationsformen, darunter insbesondere API-basierte Integrationen.

Vorteile moderner API-basierter Integrationen
APIs (Application Programming Interfaces) ermöglichen eine direkte, standardisierte und ereignisgesteuerte Kommunikation zwischen IT-Systemen. Im 
Kontext der elektronischen Rechnungsstellung bieten APIs eine Reihe konkreter Vorteile:
• Echtzeitübertragung: Im Gegensatz zur Batch-orientierten Verarbeitung via SFTP können über APIs Rechnungsdaten nahezu in Echtzeit übermittelt 

werden. Das verbessert die Prozessgeschwindigkeit und Transparenz erheblich.
• Bessere Rückmeldungen und Statusinformationen: APIs ermöglichen bidirektionale Kommunikation. Dadurch lassen sich nicht nur Rechnungen 

versenden, sondern auch Empfangsbestätigungen, Validierungsrückmeldungen und Fehlercodes strukturiert empfangen und automatisiert 
weiterverarbeiten.
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• Skalierbarkeit und Flexibilität: APIs lassen sich flexibel in bestehende ERP-, CRM- oder Buchhaltungssysteme integrieren und können durch ihre 
Modularität schnell an neue Anforderungen angepasst werden. Dies ist insbesondere bei internationalen E-Invoicing-Vorgaben von Vorteil.

• Sicherheit und Compliance: API-basierte Übertragungen setzen auf moderne Authentifizierungs- und Autorisierungsverfahren, was die Sicherheit 
gegenüber statischen Zugangsdaten von SFTP erhöht. Gleichzeitig lässt sich eine lückenlose Protokollierung und Archivierung gewährleisten.

SEEBURGERs ganzheitlicher Ansatz zur Übertragung elektronischer Rechnungen
Der SEEBURGER Invoice Delivery Service ist als modularer, cloudbasierter Managed Service konzipiert. Er erlaubt die Anbindung unterschiedlicher 
Rechnungsformate (XML, ZUGFeRD, XRechnung, EDIFACT, PDF, UBL etc.) an eine Vielzahl von Empfängern weltweit – darunter öffentliche Verwaltungen, 
B2B-Partner oder E-Invoicing-Plattformen wie Peppol, Chorus Pro oder FACe.
Dabei unterstützt der Service sämtliche Übertragungsarten, darunter:
• API-basierte Anbindung
• Web-Upload/Portalübermittlung
• SMTP/E-Mail mit PDF-Anhang
• SFTP/FTPS/AS2/AS4
• Direkte Anbindung an ERP-Systeme (z. B. SAP über IDoc oder BAPI)

Je nach Anforderungen des jeweiligen Empfängers oder Versenders wählt der Invoice Delivery Service die geeignete Übertragungstechnologie 
dynamisch aus oder stellt eine hybride Lösung bereit, die mehrere Protokolle gleichzeitig unterstützt. Dies erlaubt maximale Kompatibilität und 
Zukunftssicherheit – insbesondere vor dem Hintergrund der national und international heterogenen Anforderungen im E-Invoicing-Bereich.

Integrationsfähigkeit in SAP und andere ERP-Systeme
Ein weiterer entscheidender Vorteil des SEEBURGER Invoice Delivery Service liegt in seiner tiefen Integration in marktführende ERP-Systeme wie SAP. 
Dank standardisierter Konnektoren lassen sich APIs direkt in SAP-Prozesse einbetten.
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Zukunftssicherheit durch API-First-Strategie
SEEBURGER verfolgt im Rahmen seiner Produktstrategie konsequent einen API-First-Ansatz. Neue Funktionen im Invoice Delivery Service und der 
Business Integration Suite werden so entwickelt, dass sie über standardisierte APIs verfügbar sind. Das ermöglicht Kunden, eigene Erweiterungen oder 
Portale direkt an den Service anzubinden und Prozesse individuell zu gestalten.

Fazit
Während SFTP-Anbindungen weiterhin eine valide Option bleiben – insbesondere in konservativen Systemlandschaften – setzen moderne Unternehmen 
zunehmend auf API-basierte Integrationen, um Rechnungsprozesse sicher, schnell und zukunftssicher zu gestalten. Der SEEBURGER Invoice Delivery
Service erfüllt diese Anforderungen durch seine breite Unterstützung moderner Kommunikationswege, seine tiefe Systemintegration und die Flexibilität, 
auf gesetzliche oder technologische Änderungen jederzeit reagieren zu können. Unternehmen, die heute auf eine moderne Rechnungsverarbeitung 
setzen, profitieren von Effizienzgewinnen, höherer Transparenz und einer robusten Compliance.
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Frage
Welche Optionen bestehen, um Ausgangsrechnungen aus einem SAP S/4HANA-System an SEEBURGER zu übermitteln? Ist dabei ausschließlich die 
Nutzung von SEEBURGER Smart E-Invoice Outbound vorgesehen, oder gibt es alternative Übertragungswege bzw. Integrationsmöglichkeiten?

Antwort
SEEBURGER Invoice Delivery Service: Ausgangsrechnungen aus SAP S/4HANA versenden – Optionen, Integrationen und Alternativen
Mit dem Inkrafttreten gesetzlicher E-Rechnungsanforderungen in Deutschland und vielen weiteren Ländern weltweit stehen Unternehmen unter 
erheblichem Umsetzungsdruck. Wer Ausgangsrechnungen künftig nicht digital, strukturiert und revisionssicher übermitteln kann, riskiert 
Zahlungsstopps, Bußgelder und operative Rückfragen von Kunden oder Behörden. Gleichzeitig eröffnen moderne E-Invoicing-Prozesse Potenziale zur 
Automatisierung, Effizienzsteigerung und Einsparung.

Für SAP-Anwender stellt sich daher die zentrale Frage: Wie können Ausgangsrechnungen rechtssicher, performant und international compliant aus dem 
eigenen SAP S/4HANA-System heraus an SEEBURGER übermittelt werden – und welche Integrationsmöglichkeiten stehen dabei zur Verfügung?

Die SEEBURGER AG bietet im Rahmen ihrer umfassenden E-Invoicing-Lösungen insgesamt vier verschiedene Optionen an, um strukturierte 
Ausgangsrechnungen aus einem SAP-System zu versenden. Diese Optionen unterscheiden sich in Bezug auf den technischen Integrationsansatz, die 
Formatlogik, den Automatisierungsgrad sowie die internationale Abdeckung. Alle Varianten haben gemeinsam, dass sie durch SEEBURGER in einer 
zentralen Delivery-Logik validiert, konvertiert und weltweit ausgesteuert werden können – entweder direkt an Kunden, staatliche Plattformen oder 
Archivsysteme.

Im Folgenden werden die vier Optionen im Detail erläutert, bevor auf Kombinationsmöglichkeiten und strategische Empfehlungen eingegangen wird.
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1. Versand über eine SEEBURGER On-Premise-Installation der Business Integration Suite (BIS)
Die klassische Option für SAP-Kunden mit eigener SEEBURGER-Infrastruktur vor Ort ist der Einsatz der SEEBURGER Business Integration Suite (BIS) 
als On-Premise-Installation. In dieser Konstellation stellt das SAP S/4HANA-System strukturierte Rechnungsdaten in Form eines IDoc (z. B. INVOIC02) 
bereit. Die SEEBURGER BIS empfängt diese Daten, transformiert sie in das gewünschte E-Invoicing-Zielformat (z. B. ZUGFeRD, XRechnung, Factur-X, 
CFDI, etc.) und überträgt sie an den jeweiligen Empfänger – sei es ein Kunde, ein Peppol-Access Point, eine staatliche Clearingstelle oder ein Archiv.

Diese On-Premise-Variante eignet sich insbesondere für Unternehmen, die eine hohe Eigenverantwortung für IT-Prozesse haben und bestehende 
SEEBURGER-Installationen nutzen. Sie bietet volle Kontrolle und Anpassbarkeit an unternehmensspezifische Anforderungen, z. B. kundenspezifische 
Mappingregeln oder Prozessketten.

Wichtige Einschränkung: Diese Option ist nicht für alle Länder geeignet, insbesondere nicht für solche, die komplexe landesspezifische 
Anforderungen an Signaturverfahren, Reporting oder Langzeitarchivierung stellen – wie beispielsweise Italien, Mexiko oder Saudi-Arabien. Hier 
stoßen On-Premise-Installationen schnell an technische oder regulatorische Grenzen.

2. Nutzung von SEEBURGER Global E-Invoicing (Cloud Service)
Die SEEBURGER Global E-Invoicing Lösung ist eine cloudbasierte Plattform, die speziell für den internationalen Versand von Ausgangsrechnungen 
konzipiert wurde. Sie deckt derzeit mehr als 50 Länder mit ihren jeweils spezifischen Anforderungen ab – inklusive Signaturvorgaben, 
Plattformregistrierung, Formatstandards, Reportingpflichten und gesetzeskonformer Archivierung.

Die Integration in SAP S/4HANA erfolgt auch hier auf Basis von IDocs – typischerweise wieder INVOIC02 –, die durch das SAP-System erzeugt und an 
die SEEBURGER Cloud übertragen werden. In der Cloud übernimmt SEEBURGER die komplette Validierung, Konvertierung, Übermittlung sowie das 
Monitoring und die Protokollierung.
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Vorteile dieser Lösung:
• Kein eigener Infrastruktur- und Betriebsaufwand
• Zentrale, kontinuierlich gepflegte Länderformate
• Schnelle Erweiterung bei neuen Ländern oder Änderungen
• Minimierter Pflegeaufwand in SAP

Für Unternehmen mit globaler Rechnungsstellungspflicht ist diese Option der strategisch sinnvollste Weg, da die Komplexität internationaler 
Anforderungen vollständig an SEEBURGER ausgelagert wird.

3. PDF-zu-eRechnung-Service auf Basis von PDF-Ausgangsrechnungen
Der sogenannte PDF-zu-eRechnung-Service bietet eine besondere Lösung für Unternehmen, die Ausgangsrechnungen zwar bereits elektronisch im 
PDF-Format erzeugen, aber (noch) keine strukturierten Rechnungsdaten aus SAP bereitstellen können oder möchten. Dies kann zum Beispiel dann 
der Fall sein, wenn die interne Systemlandschaft heterogen ist oder die Digitalisierung der Prozesse noch nicht weit fortgeschritten ist.

In dieser Variante werden die aus SAP erzeugten PDF-Rechnungen an SEEBURGER übermittelt – per E-Mail, API oder Dateiablage. Der eigentliche 
Rechnungsinhalt wird durch eine künstliche Intelligenz (KI) ausgelesen und in das sogenannte SEEBURGER XML Meta Format) überführt. Ausgehend 
davon wird die strukturierte Rechnung erzeugt, validiert und im jeweiligen Zielformat versendet.

Wesentliche Vorteile:
• Schneller Einstieg in E-Invoicing möglich
• Kein Eingriff in bestehende SAP-Prozesse notwendig
• Ideal als Interimslösung bei Digitalisierungsprojekten
• Auch für kleinere Ländermengen oder Pilotprojekte geeignet

Einschränkung: Die Qualität der Rechnungsauslesung ist stark von der Konsistenz und Standardisierung der PDF-Vorlage abhängig. Die Lösung ist 
nicht für Massenszenarien mit vielen Formatvarianten oder Sonderfällen optimiert.
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4. SEEBURGER Smart E-Invoice Outbound – die vollintegrierte SAP-Lösung
Die modernste und tiefgreifendste Integration bietet die Lösung SEEBURGER Smart E-Invoice Outbound. Hierbei handelt es sich um eine vollständig 
in SAP S/4HANA integrierte Erweiterung, mit der die strukturierte E-Rechnung direkt im SAP-System erzeugt wird – ohne die Notwendigkeit eines 
IDocs oder externer Formatkonvertierung.

Ausgangspunkt ist der reguläre Rechnungsdruckprozess in SAP: Der Druckdatenstrom (z. B. SmartForms, Adobe Forms) wird von der SEEBURGER-
Komponente abgefangen. Die Lösung generiert daraus automatisch das erforderliche XML-Datenformat – etwa XRechnung, ZUGFeRD oder Factur-X 
– sowie parallel ein PDF/A-Dokument zur visuellen Darstellung. Die erzeugten Dateien werden anschließend an den SEEBURGER Delivery Service 
übermittelt und von dort aus gesetzeskonform weitergeleitet.

Besondere Merkmale dieser Lösung:
• Vollständige SAP-Integration ohne IDoc-Generierung
• Kein Bedarf an zusätzlichem Mapping in SEEBURGER BIS
• Vereinheitlichung der Prozesse und Formate
• Zukunftssicherheit durch S/4HANA-Kompatibilität
• Unterstützung internationaler Formate durch Erweiterbarkeit

Die SMART-Lösung ist besonders geeignet für Unternehmen, die maximale Automatisierung, Fehlerreduktion und Prozessklarheit anstreben – und dabei 
den Funktionsumfang von SAP S/4HANA ausreizen wollen.
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Kombination und Hybrid-Szenarien
Ein großer Vorteil der SEEBURGER-Plattform besteht darin, dass alle oben genannten Varianten auch miteinander kombinierbar sind. Das bedeutet: Ein 
Unternehmen kann beispielsweise für Deutschland den SMART-Outbound verwenden, für Spanien die Global-E-Invoicing-Lösung, für Italien ein PDF-
basierter KI-Service und für Kunden ohne digitale Anbindung weiterhin den klassischen IDoc-Weg.

Beispiel für ein hybrides Szenario:
• SAP erzeugt IDocs für alle EU-Kunden
• Smart E-Invoice erzeugt strukturierte Rechnungen für die Bundesverwaltung in Deutschland (XRechnung)
• PDF-zu-eRechnung-Service wird für manuell erfasste Rechnungen in Tochtergesellschaften verwendet
• Der zentrale SEEBURGER Delivery Service übernimmt Formatkonvertierung, Zustellung, Monitoring und Archivierung

Diese kombinatorische Flexibilität ermöglicht es Unternehmen, schrittweise zu digitalisieren, einzelne Länder oder Kunden unterschiedlich zu bedienen 
und dennoch einheitliche Prozesse zu etablieren.

Fazit: Welche Option ist die richtige?
Welche Variante oder Kombination die richtige ist, hängt stark von der Digitalisierungsreife des Unternehmens, der Systemarchitektur, den 
länderspezifischen Anforderungen und der gewünschten Betriebsstrategie (On-Premise vs. Cloud) ab.

Empfehlung für strategische SAP-Kunden:
• Smart E-Invoice Outbound eignet sich hervorragend für Unternehmen mit SAP-Fokus und hoher Automatisierungsambition.
• SEEBURGER Global E-Invoicing ist ideal für international agierende Konzerne mit vielfältigen Rechnungsanforderungen.
• On-Premise-BIS ist eine sinnvolle Lösung für Kunden mit bestehender SEEBURGER-Installation und einfacher Formatlandschaft.
• PDF-zu-eRechnung bietet einen pragmatischen Einstieg oder eine Brückentechnologie für spezielle Szenarien.
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In jedem Fall ist der Einsatz der zentralen SEEBURGER Delivery-Komponente – entweder aus der Cloud oder im Hybridbetrieb – die Voraussetzung für 
eine gesetzeskonforme, stabile und skalierbare Aussteuerung aller Rechnungen.

SEEBURGER steht seinen Kunden dabei nicht nur mit Technologie, sondern auch mit Beratung, Projektunterstützung und regulatorischem Know-how 
zur Seite. Ziel ist es, Unternehmen so aufzustellen, dass sie die kommenden Jahre der E-Invoicing-Transformation nicht nur rechtlich bestehen – sondern 
operativ davon profitieren.
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Option SAP-Datenbasis Format-Erzeugung Zielgruppe Besonderheit

1. BIS On-Premise IDoc In BIS
Kunden mit eigener 
SEEBURGER-Instanz

Eingeschränkte 
Länderverfügbarkeit

2. Global E-Invoicing IDoc In SEEBURGER Cloud
International tätige 
Unternehmen

>50 Länder, Compliance-
garantiert

3. PDF-zu-eRechnung PDF Per KI & BIS
Kunden ohne strukt. 
SAP-Ausleitung

Schnell und flexibel

4. Smart E-Invoice
Outbound

SAP-Druckdatenstrom Direkt in SAP
SAP-zentrierte 
Unternehmen

Vollintegriert, 
zukunftssicher
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Frage
Wie stellt der SEEBURGER Invoice Delivery Service sicher, dass Rechnungen beim Versand per E-Mail geschützt, verschlüsselt und rechtskonform 
übermittelt werden?

Antwort
SEEBURGER Invoice Delivery Service – Sicherheit bei der Übertragung per Managed File Transfer (MFT)
Der SEEBURGER Invoice Delivery Service (IDS) ist ein integraler Bestandteil der SEEBURGER E-Invoicing Plattform. Er ermöglicht es Unternehmen, 
ausgehende Rechnungen in unterschiedlichen Formaten und über verschiedenste Kanäle automatisiert, gesetzeskonform und sicher an ihre Kunden zu 
übermitteln. Einer dieser Kanäle ist der Übertragungsweg Managed File Transfer (MFT) – ein Übertragungsweg, der besonders im Business-to-Business-
Umfeld eine zentrale Rolle spielt, wenn es um den sicheren, nachvollziehbaren und skalierbaren Austausch von geschäftskritischen Dokumenten geht.

Höchste Sicherheit durch Managed File Transfer
Im Gegensatz zu klassischen E-Mail-Lösungen, bei denen Sicherheitsfunktionen nachträglich ergänzt werden müssen (etwa durch TLS, S/MIME oder 
PGP), basiert der MFT-Ansatz von SEEBURGER auf einem durchgängig kontrollierten, verschlüsselten und prozessorientierten Austauschmechanismus. 
Dabei stehen Datensicherheit, Transparenz und Compliance im Fokus – und das Ende-zu-Ende.
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Verschlüsselung bei MFT – ein integrierter Standard
Der SEEBURGER MFT-Ansatz setzt auf bewährte und zertifizierte Sicherheitsmechanismen. Im Einzelnen bedeutet das:
• Transportverschlüsselung: Die Datenübertragung erfolgt grundsätzlich über verschlüsselte Protokolle wie SFTP (SSH File Transfer Protocol), FTPS (FTP 

Secure), HTTPS oder AS2. Alle genannten Protokolle bieten starke Transportverschlüsselung und Authentifizierung.
• Dateiverschlüsselung: Optional können Rechnungsdateien zusätzlich inhaltsseitig verschlüsselt werden – z. B. mit AES-Verschlüsselung oder durch 

Container-Formate wie ZIP mit Kennwortschutz bzw. CMS (Cryptographic Message Syntax). Dies bietet einen doppelten Schutz – sowohl während der 
Übertragung als auch bei der Ablage beim Empfänger.

• Zugriffskontrolle und Authentifizierung: Der Zugriff auf MFT-Verbindungen ist bei SEEBURGER streng geregelt. Unternehmen und deren Empfänger 
authentifizieren sich über zertifikatsbasierte Verfahren, SSH-Keys, Benutzername/Passwort oder API-Tokens. Jeder Zugriff ist revisionssicher 
nachvollziehbar.

• Audit-Trail und Nachvollziehbarkeit: Jede Transaktion wird im System lückenlos protokolliert. Unternehmen können damit jederzeit nachvollziehen, 
wann, an wen und in welcher Form eine Rechnung versendet wurde – ein zentraler Vorteil im Hinblick auf Compliance, interne Prüfungen oder im Fall 
von Streitigkeiten mit Geschäftspartnern.

Hosting im SEEBURGER-Rechenzentrum – DSGVO-konform und ISO-zertifiziert
Die Übertragung über MFT erfolgt aus dem zertifizierten SEEBURGER-Rechenzentrum heraus, das höchsten Sicherheits- und Datenschutzstandards 
entspricht (ISO 27001, DSGVO-Konformität, redundante Infrastruktur, Zugriffskontrollen, physische Sicherheitsmaßnahmen etc.). Die Rechnung wird 
dabei nicht dauerhaft gespeichert, sondern nach erfolgreicher Übertragung gemäß konfigurierbarer Löschrichtlinien entfernt. Es erfolgt keine 
längerfristige Datenhaltung im Delivery Service – ein wichtiges Kriterium für Unternehmen mit strikten Compliance-Vorgaben.

MFT ist ideal für große Datenmengen und hochfrequente Übertragungen
Ein weiterer Vorteil: Der MFT-Kanal eignet sich besonders gut für Unternehmen, die hohe Rechnungsvolumina oder große Rechnungsdateien (inkl. 
Anhänge, Bilddateien, etc.) versenden möchten. Durch die performante Infrastruktur von SEEBURGER und die Entkopplung vom klassischen Mailverkehr 
gibt es keine Größen- oder Bandbreitenbeschränkungen, wie sie bei E-Mail-Systemen üblich sind.
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Fazit
Die Nutzung des SEEBURGER Invoice Delivery Service über den Übertragungsweg Managed File Transfer bietet Unternehmen ein Maximum an 
Sicherheit, Transparenz und Kontrolle. Durch durchgängige Verschlüsselung auf Transport- und ggf. Dateiebene, zertifizierte Rechenzentren, 
revisionssichere Protokollierung und flexible Empfängerkonfigurationen wird die Übertragung von Ausgangsrechnungen nicht nur technisch abgesichert, 
sondern auch rechtlich und prozessual auf ein höchstes Niveau gehoben. MFT ist daher der bevorzugte Übertragungsweg für Unternehmen mit hohen 
Anforderungen an Datenschutz, Integrität und Nachvollziehbarkeit im digitalen Rechnungsausgang.
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Frage
Welche Daten müssen im Rahmen der EU-Initiative „VAT in the Digital Age“ (ViDA) in den einzelnen Mitgliedstaaten übermittelt werden – nur 
steuerrelevante Transaktionsdaten oder vollständige elektronische Rechnungen, und wie unterscheiden sich die nationalen Anforderungen bis zur EU-
weiten Umsetzung im Jahr 2030?

Antwort
Ab dem 1. Juli 2030 treten im Rahmen der EU-Initiative „VAT in the Digital Age“ (ViDA) neue Vorschriften in Kraft, die für alle EU-Mitgliedstaaten gelten. 
Diese Vorschriften betreffen insbesondere die elektronische Rechnungsstellung (E-Invoicing) und digitale Meldepflichten (Digital Reporting 
Requirements, DRR) für grenzüberschreitende B2B-Transaktionen innerhalb der EU. 
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Einheitliche Anforderungen ab Juli 2030
• Verpflichtende E-Rechnung: Für innergemeinschaftliche B2B-Lieferungen und -Leistungen müssen Unternehmen elektronische Rechnungen im 

strukturierten Format gemäß der CEN-Norm EN 16931 ausstellen. Einfaches PDF-Format reicht nicht mehr aus. 
• Digitale Meldepflichten: Relevante Transaktionsdaten müssen nahezu in Echtzeit an die Steuerbehörden übermittelt werden. Die Meldung soll 

innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsausstellung erfolgen. 
• Erweiterter Meldeumfang: Neben den üblichen Rechnungsdaten sind zusätzliche Informationen wie Bankverbindungen und Zahlungsziele 

meldepflichtig. 

Nationale Unterschiede bis 2030
Bis zur verpflichtenden EU-weiten Einführung im Juli 2030 können die Mitgliedstaaten eigene Regelungen für inländische Transaktionen treffen. 
• Einführung nationaler E-Rechnungspflichten: Seit 2025 dürfen Mitgliedstaaten ohne vorherige Genehmigung der EU-Kommission verpflichtende 

E-Rechnungssysteme für inländische B2B- und B2C-Transaktionen einführen. 
• Beibehaltung bestehender Systeme: Länder mit bereits vor dem 01. Januar 2024 eingeführten nationalen digitalen Meldesystemen dürfen diese bis 

spätestens 01. Januar 2035 beibehalten, müssen sie jedoch bis dahin an die EU-Standards anpassen. 

Fazit
Ab Juli 2030 gelten in der gesamten EU einheitliche Vorschriften für die elektronische Rechnungsstellung und digitale Meldepflichten bei 
grenzüberschreitenden B2B-Transaktionen. Bis dahin können die Mitgliedstaaten eigene Regelungen für inländische Transaktionen treffen, was zu 
Unterschieden in den nationalen Anforderungen führen kann.

Für Unternehmen ist es daher wichtig, sich frühzeitig mit den kommenden EU-weiten Anforderungen vertraut zu machen und gleichzeitig die 
spezifischen nationalen Regelungen zu beachten, um rechtzeitig die notwendigen Anpassungen in ihren Prozessen und Systemen vorzunehmen.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Können zusätzliche Anlagen zu einer Rechnung direkt mit übermittelt werden an den Invoice Delivery Service oder nur nachträglich über die WEB-
Plattform/-Monitor hinzugefügt werden?

Antwort
Beim Einsatz des SEEBURGER Invoice Delivery Service stellt sich häufig die Frage, ob zusätzliche Anlagen – wie Lieferscheine, Leistungsnachweise, 
Prüfprotokolle oder Vertragsdokumente – gemeinsam mit der Rechnung direkt übertragen werden können oder ob dies ausschließlich über eine 
nachgelagerte Ergänzung in der SEEBURGER WEB-Plattform bzw. im Monitor erfolgen muss.

Grundsätzlich unterstützt der SEEBURGER Invoice Delivery Service beide Szenarien – sowohl die direkte Mitübermittlung von Anlagen im Rahmen des 
Rechnungsversands als auch die nachträgliche Ergänzung über die Benutzeroberfläche der WEB-Plattform. Beide Verfahren haben ihre spezifischen 
Einsatzszenarien und Vorteile.

Direkte Mitübermittlung von Anlagen im Rahmen des Rechnungstransfers
Bei der direkten Mitübermittlung handelt es sich um die technisch empfohlene und in vielen Projekten bewährte Variante. Hierbei werden die 
Rechnungsdatei (z. B. im ZUGFeRD-, XRechnung- oder PDF-Format) und die zugehörigen Anlagen im Vorfeld gebündelt und gemeinsam an den 
SEEBURGER Invoice Delivery Service übergeben. Der Versand an den Empfänger erfolgt dann konsistent, d. h. alle relevanten Dokumente werden 
zeitgleich übertragen.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Technisch gesehen kann dies über mehrere Wege erfolgen, z. B.:
• per strukturierter Übergabe aus einem ERP-System (z. B. SAP) über ein spezifisches Mapping oder einen Konnektor (z. B. IDoc + Anlagenpfade),
• über eine Dateiablage (Dropzone) mit Metadatensteuerung,
• über APIs, die Rechnungen und Belege gebündelt übergeben,
• oder über standardisierte Containerformate, etwa bei ZUGFeRD 2.x mit eingebetteten oder referenzierten Attachments.

Die Anlagen müssen in diesem Szenario bereits im Quellsystem vorliegen und übergeben werden, sodass eine eindeutige Zuordnung zur Hauptrechnung 
erfolgen kann. Der SEEBURGER Delivery Service übernimmt dann die Validierung, Aufbereitung und die konsolidierte Übergabe an den Zielkanal (z. B. E-
Mail, Peppol, EDI-Gateway oder Kundenportal).

Nachträgliche Ergänzung über die SEEBURGER WEB-Plattform oder Monitor
Alternativ dazu besteht die Möglichkeit, Anlagen auch nachträglich über die Benutzeroberfläche des SEEBURGER Monitors hinzuzufügen. Dieser Weg ist 
insbesondere dann hilfreich, wenn Dokumente zum Zeitpunkt der Rechnungsfreigabe oder -erstellung noch nicht verfügbar waren oder wenn bestimmte 
manuelle Prüfprozesse im Unternehmen eine spätere Ergänzung notwendig machen.

Über die WEB-Plattform lassen sich Belege mit wenigen Klicks nachträglich hochladen und bestehenden Rechnungsobjekten zuordnen. Dabei stehen 
Funktionalitäten zur Verfügung wie:
• Upload von Einzel- oder Mehrfachdateien,
• Sichtung und Kategorisierung der Anlagen (z. B. Typ: Lieferschein, Vertrag, …),
• sowie Zuordnung zu einer konkreten Rechnung auf Basis der Rechnungsnummer oder Referenz-ID.

In diesem Szenario wird die bereits übertragene Rechnung im Delivery Service mit ergänzenden Belegdaten angereichert, bevor die finale Auslieferung 
an den Empfänger erfolgt (wenn die Übergabe noch nicht erfolgt ist) oder als nachgelagerte Informationslieferung versendet.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Abwägung und Empfehlung
In der Praxis wird häufig eine Kombination beider Verfahren genutzt. Die direkte Mitübermittlung bietet klare Vorteile in Bezug auf 
Prozessautomatisierung, Vollständigkeit der Übertragung und Audit-Sicherheit. Sie minimiert zudem den manuellen Aufwand und reduziert die Gefahr 
von Nachforderungen durch den Rechnungsempfänger.

Die Möglichkeit zur nachträglichen Ergänzung ist hingegen sinnvoll für Sonderfälle, bei denen Flexibilität erforderlich ist, etwa bei kurzfristig 
nachgelieferten Leistungsnachweisen oder Korrekturbelegen.

SEEBURGER empfiehlt grundsätzlich, bei standardisierten und regelmäßig auftretenden Rechnungsprozessen auf die direkte Übertragung zu setzen. Die 
nachgelagerte Ergänzung sollte als zusätzliche Option für Ausnahmefälle bereitgehalten werden – insbesondere dann, wenn interne Prozesslogiken eine 
Nachbearbeitung oder Dokumentenanreicherung bedingen.

Fazit
Zusätzliche Anlagen zu einer Rechnung können sowohl direkt mit der Rechnung an den SEEBURGER Invoice Delivery Service übermittelt als auch 
nachträglich über die SEEBURGER WEB-Plattform hinzugefügt werden. Die Wahl des Verfahrens hängt stark vom internen Rechnungsprozess, den 
vorhandenen Systemen sowie den Anforderungen der Rechnungsempfänger ab. Beide Optionen sind vollständig vom SEEBURGER Delivery Service 
unterstützt und ermöglichen eine flexible, sichere und revisionssichere Rechnungskommunikation.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Über das RA-Buch können jetzt auch pdf-Datei wie z.B. Mahnungen versendet werden. Ist es mittlerweile möglich, auch alle im SAP-SD erstellten 
Rechnungen im RA-Buch zu sehen - auch die, die wir noch drucken und versenden?

Antwort
Grundsätzlich werden im SEEBURGER Monitoring alle Rechnungen abgebildet, die über den Smart E-Invoice Outbound-Prozess erstellt und versendet 
wurden. Dieser spezialisierte Outbound-Kanal dient der automatisierten Ausleitung elektronischer Rechnungen aus dem ERP-System in das SEEBURGER 
Business Integration System (BIS). Im Monitor-Dashboard lassen sich sämtliche Transaktionen einsehen, beginnend mit der XML- oder PDF-Erzeugung, 
über die Validierung nach E-Invoicing-Standards (z. B. ZUGFeRD, XRechnung, Peppol BIS) bis hin zur Übertragung an den Empfänger via E-Mail, AS2, SFTP 
oder Webportal.

Rechnungen, die innerhalb des SAP SD-Moduls angelegt und über klassische FI-Belege oder Print-&-Mail-Lösungen ausgeliefert werden, sind im 
SEEBURGER Monitor jedoch nicht sichtbar. Diese Dokumente behalten ihren Weg über das interne SAP-Ausgangsbelegwesen beziehungsweise über 
angeschlossene Druckdienstleister und werden nicht in den Smart E-Invoice Outbound-Workflow eingespeist. Dadurch entsteht eine klare Trennung: Nur 
solche Rechnungen, die bewusst für den elektronischen Versand via SEEBURGER konfiguriert sind, erscheinen im Monitoring, während alle anderen SAP 
SD-basierten Druck- oder E-Mail-Prozesse außen vor bleiben.

Aus administrativer Sicht bedeutet dies, dass für eine vollständige Transparenz im SEEBURGER Dashboard sichergestellt sein muss, dass der gesamte 
Rechnungsversand über Smart E-Invoice Outbound läuft. Sofern einzelne Belege weiterhin über SAP SD ohne Anbindung an SEEBURGER versendet 
werden, bleiben deren Statusinformationen und Übertragungsprotokolle unberücksichtigt. Ein einheitliches Monitoring aller Rechnungen kann daher 
nur erreicht werden, wenn sämtliche Versandpfade zentral über die SEEBURGER BIS gesteuert werden.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Im Projektkontext empfiehlt es sich, bestehende SAP SD-Auslieferungsprozesse zu prüfen und gegebenenfalls auf den Smart E-Invoice Outbound-Kanal 
umzustellen. Nur so werden konsistente Statusmeldungen, automatisierte Fehlerbenachrichtigungen und vollständige Reporting-Funktionen im 
SEEBURGER Monitoring gewährleistet. Eine harmonisierte Systemlandschaft sorgt damit für lückenlose Nachvollziehbarkeit aller elektronischen 
Rechnungen und optimiert sowohl Compliance als auch Service-Level-Agreements.

Ihre Fragen – unsere Antworten

Frage
Verstehe ich das richtig, auch wenn man SAP S4Hana als ERP System hat bietet hier Seeburger den Invoice Delivery Cloud Service als Lösung oder gibt es 
hier ein anderes SAP Add-ON?

Antwort
Ja, das ist richtig: Auch wenn SAP S/4HANA als ERP-System im Einsatz ist, bietet SEEBURGER mit dem Invoice Delivery Service eine eigenständige, 
cloudbasierte Lösung zur gesetzeskonformen Erstellung und Übertragung elektronischer Rechnungen im Ausgangsprozess. Diese Lösung ist ERP-
unabhängig konzipiert und eignet sich für Unternehmen, die eine zentrale, externe Plattform für den Versand elektronischer Rechnungen nutzen 
möchten – unabhängig davon, welches ERP-System verwendet wird.

Für SAP-Anwender, die hingegen eine vollständig in SAP integrierte Lösung bevorzugen, bietet SEEBURGER die Smart E-Invoice Outbound Lösung an. 
Diese Alternative ist speziell für SAP ERP und SAP S/4HANA entwickelt und bindet sich direkt in die SAP-Systemlandschaft ein. Die Lösung läuft 
innerhalb des SAP-Systems und nutzt die vorhandenen Prozesse und Datenstrukturen. Alle Verarbeitungsschritte – von der Belegidentifikation über 
Formattransformationen bis hin zur Bereitstellung für den Versand – finden SAP-intern statt. Die eigentliche Übertragung an Plattformen wie PEPPOL, 
SDI oder andere erfolgt anschließend über die Anbindung an die SEEBURGER Cloud-Services.
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Zusammenfassend bedeutet das:
• SEEBURGER Invoice Delivery Service: Eine ERP-unabhängige Cloud-Lösung für den rechtssicheren Versand elektronischer Ausgangsrechnungen. Ideal 

für heterogene Systemlandschaften oder wenn eine zentrale E-Invoicing-Plattform gewünscht ist.
• Smart E-Invoice Outbound Lösung: Eine SAP-native Lösung, die vollständig innerhalb von SAP S/4HANA läuft und speziell für SAP-Anwender 

entwickelt wurde, die eine tief integrierte Lösung bevorzugen.

Beide Lösungen erfüllen die regulatorischen Anforderungen – einschließlich der kommenden deutschen E-Rechnungspflicht ab 2025 – und nutzen die 
SEEBURGER Business Integration Suite als technologische Basis. Welche Variante zum Einsatz kommt, hängt vom Integrationswunsch, der 
Systemarchitektur und den strategischen IT-Vorgaben des Unternehmens ab.

Weitere Informationen sind auch der Antwort 6 zu entnehmen.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Wie lösen wir das mit der Antwort-Email, wenn wir mehrere Länder über SEEBURGER anbinden und jedes Land einen anderen Ansprechpartner (in 
Landessprache) haben?

Antwort
Den Ansprechpartner einfach in der XML-Rechnung hinterlegen – das System liest diesen Eintrag automatisch aus und nutzt ihn für die Antwort-E-Mail.

So funktioniert’s:
• In der XML-Datei tragen Sie Name, E-Mail-Adresse und bevorzugte Sprache des Ansprechpartners ein.
• Beim Versand übernimmt SEEBURGER diese Informationen und setzt sie als Empfänger und Sprachvorlage in der Antwort-Mail ein.
• Änderungen an Ansprechpartnern oder Sprachen erfolgen direkt in der XML, ohne weitere Konfiguration.

Auf diese Weise erhält jeder Empfänger eine Antwort-E-Mail mit seinem persönlichen Kontakt und in seiner Landessprache.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Kann man im Invoice Delivery Service Portal die Benutzer Rollen so vergeben, dass nicht jeder Zugriff auf alle Rechnungen hat? Wie sieht das 
Rollenkonzept aus?

Antwort
Innerhalb des Invoice Delivery Service Portals ist das Rollenkonzept bewusst einfach gehalten: Alle Benutzer, die einer gemeinsamen 
Organisationseinheit (IDS-Organisation) zugewiesen sind, erhalten automatisch Zugriff auf sämtliche Rechnungsdaten, die dieser Organisation 
zugeordnet sind. Es existieren keine feingranularen Zugriffsrechte auf einzelne Rechnungen oder Rechnungskreise innerhalb einer IDS-Organisation. 
Dadurch wird gewährleistet, dass Mitarbeiter einer Abteilung oder eines Geschäftsbereichs stets auf alle relevanten Dokumente zugreifen können, ohne 
zusätzliche Konfigurationen oder komplexe Berechtigungsstrukturen pflegen zu müssen.

Kommt es jedoch in bestimmten Szenarien darauf an, den Zugriff strenger zu beschränken – beispielsweise wenn verschiedene Länder¬töchter, 
Tochterunternehmen oder Abteilungen jeweils nur ihre eigenen Rechnungen einsehen sollen – lässt sich dies über die Anlage mehrerer IDS-
Organisationen realisieren. Jede dieser Organisationen verwaltet Benutzer, Rollen und Rechnungsdaten komplett unabhängig voneinander. Auf diese 
Weise entsteht eine klare Trennung:
• Organisation A: Enthält alle Benutzer und Rechnungen von Land A.
• Organisation B: Enthält alle Benutzer und Rechnungen von Land B.
• Organisation C: (optional) Weitere Unterteilung nach Geschäftsbereichen, Regionen oder Mandanten.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Mitarbeiter erhalten je nach Bedarf Zugriffsrechte in genau den IDS-Organisationen, in denen sie arbeiten sollen. Ein Benutzer kann auch mehrfach 
angelegt werden, um in mehreren Organisationen aktiv zu sein – jeweils mit eigenem Login und eigenem Datenbestand. So bleiben Rechnungsdaten 
strikt isoliert, während gleichzeitig die Verwaltungs¬aufwände überschaubar bleiben.

Vorteile dieses Konzepts:
1. Einfachheit: Keine aufwändige Pflege einzelner Berechtigungen pro Rechnung oder User.
2. Skalierbarkeit: Neue Landeseinheiten oder Business Units lassen sich durch Hinzufügen weiterer Organisationen schnell integrieren.
3. Datensicherheit: Keine Vermischung von vertraulichen Daten zwischen unterschiedlichen organisatorischen Einheiten.
4. Flexibilität

Benutzer, die in mehreren Bereichen tätig sind, können selektiv in mehrere Organisationen eingebunden werden.
Auf diese Weise lässt sich im Invoice Delivery Service Portal sowohl eine unternehmensweite Zusammenarbeit als auch eine strikte Trennung von 
Verantwortungsbereichen realisieren.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Ist die E-Rechnung in Frankreich identisch mit der deutschen? Falls ja, kann ja das gleiche Verfahren wie in Deutschland verwendet werden?

Antwort
Die elektronische Rechnung in Frankreich nutzt mit „Factur-X“ tatsächlich dasselbe hybride Format wie das deutsche ZUGFeRD. Beide basieren auf der 
Kombination eines PDF-Dokuments mit eingebetteten strukturierten XML-Daten, was Interoperabilität auf technischer Ebene ermöglicht. Dennoch 
unterscheiden sich die gesetzlichen Vorgaben und Verfahren zur Übermittlung. In Deutschland erfolgt der Versand künftig über definierte Peppol-
Prozesse oder direkte Übermittlungswege. Frankreich hingegen setzt verpflichtend auf ein zentrales staatliches Portal („PPF“) oder zertifizierte 
Plattformen („PDPs“) zur Übertragung. Daher kann zwar das gleiche Datenformat verwendet werden, aber die organisatorischen und technischen 
Rahmenbedingungen für den Rechnungsaustausch sind unterschiedlich und müssen landesspezifisch berücksichtigt werden.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Teil 01 08.05.2025 10 - 11 Uhr Marcel Tokar E-Rechnungsgesetz 2025: Was Unternehmen jetzt wissen müssen

Teil 02 15.05.2025 10 - 11 Uhr Peter Fels SEEBURGER Invoice Delivery Service: Rechnungserstellung- und -versand sicher und compliant

Teil 03 22.05.2025 10 - 11 Uhr Andreas Killinger SEEBURGER Global E-Invoicing: Eine Lösung für alle internationalen Anforderungen

Teil 04 28.05.2025 10 - 11 Uhr Emre Abaz Effiziente Beschaffungsprozesse: P2P-Automatisierung in SAP mit SEEBURGER

Teil 05 05.06.2025 10 - 11 Uhr Peter Fels SEEBURGER Invoice Portal Service: Transparente und effiziente Rechnungseingangsverarbeitung

Teil 06 12.06.2025 10 - 11 Uhr Andreas Pelekies Professionelle Validierung von E-Rechnungen: Der Effizienz-Booster für ZUGFeRD und XRechnung

Teil 07 26.06.2025 10 - 11 Uhr Klaus Förderer Status Quo zur E-Rechnungsverpflichtung: Mit etablierten EDI-Verfahren in die Zukunft

Teil 08 03.07.2025 10 - 11 Uhr Rolf Wessel SEEBURGER Smart E-Invoice Outbound: Elektronische Rechnungen in SAP erstellen und versenden

Teil 09 10.07.2025 10 - 11 Uhr Bernhard Lindgens E-Invoicing aus Sicht der Finanzverwaltung: Aktuelle Herausforderungen in der Praxis

Die Webcasts im Überblick

Jetzt anmelden und bestens vorbereitet sein!
www.seeburger.com/de/ressourcen/events

http://www.seeburger.com/events
https://www.seeburger.com/de/ressourcen/events
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Erleben Sie praxisnahen Austausch und Best Practices zur durchgängigen digitalen Prozessautomatisierung –
von der Bestellung bis zur Bezahlung.

Besuchen Sie unseren Vortrag:
„Invoicing 360° – Das SEEBURGER E-Invoicing-Portfolio“
Referent: Peter Fels, E-Invoicing Experte, SEEBURGER

SEEBURGER beim E-Rechnungs-Gipfel 2025

23. Juni 2025 - 25. Juni 2025 | Pullman Berlin Schweizerhof, Budapester Str. 25, 10787 Berlin
Jetzt anmelden!

http://www.seeburger.com/de/ressourcen/events/2025-06-23-seeburger-beim-e-rechnungs-gipfel-2025
http://www.seeburger.com/de/ressourcen/events/2025-06-23-seeburger-beim-e-rechnungs-gipfel-2025
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Kennen Sie schon die 
SEEBURGER Community?

Bringen Sie Ihre Ideen oder Fragen ein, beteiligen Sie sich an 
laufenden Diskussionen in den verschiedenen Kategorien 
oder starten Sie ein neues Thema!

Sie sind herzlich eingeladen, Teil der SEEBURGER Community 
zu werden. Wir freuen uns auf Sie!

https://community.seeburger.com/

SEEBURGER Community

Ihre Vorteile:

+ Networking zwischen Kunden, 
Stakeholdern und SEEBURGER-
Mitarbeitern

+ Unterstützung bei Problemen und Fragen 
(Peer-to-Peer-Support)

+ Wissens- und Erfahrungsaustausch

+ Demonstration von Best-Practice-
Ansätzen

+ Austausch konkreter Praxisbeispiele, 
z.B. Kundenanwendungsfälle

+ Möglichkeit zu Feedback und 
Ideenaustausch

https://community.seeburger.com/


63© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

Peter Fels
Senior Specialist for Digitalization- and E-Invoicing 

SEEBURGER GmbH

p.fels@seeburger.de
+49 7252 96 1662

Edisonstraße 1
75015 Bretten

+ 49 152 717 542 62



SEEBURGER

Vielen Dank
Fragen oder Anmerkungen? 
Wir sind für Sie da!
www.seeburger.com

SEEBURGER

SEEBURGER

Rolf Holicki

r.holicki@seeburger.com

+49 7252 96-1544

Direktor E-Invoicing/SAP & Web-Prozesse

Rolf Wessel

r.wessel@seeburger.com

+49 7252 96-1257

Produktmanager für E-Invoicing, SAP und Cloud

Jürgen Pichler

j.pichler@seeburger.com

+49 7252 96-1136

Ordermanagement Germany
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third-party web pages nor provide any warranty whatsoever relating to third-party web pages.
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